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Zum Mitnehmen: Kleiderspenden sind 

bei der Winterhilfe immer willkommen. 

Die off ene Sprechstunde wird rege ge-
nutzt: An einem Nachmittag kommen bis 
zu 40 Armutsbetroff ene in die Räumlich-
keiten auf dem Basler Dreispitzareal, oft  
sind auch Kinder dabei. Da geht es auch 
mal turbulent zu und her. Dann sorgen die 
freiwilligen Mitarbeiterinnen für eine ent-
spannte Atmosphäre. Dabei können sie 
immer auf die Unterstützung der Sozial-
arbeiterinnen zählen: «Wir werden vom 
Team der Winterhilfe sehr gut unterstützt 
und eingearbeitet», lobt Pia Merz, die erst 
seit wenigen Wochen im Einsatz steht. 
Geschäft sführerin Martina Saner gibt das 
Kompliment zurück: «Die Freiwilligen 
sind für uns eine sehr wertvolle Hilfe.»   

Béatrice Koch

Zur Überbrückung von Notlagen
Die Winterhilfe unterstützt Armutsbetrof-
fene punktuell in fi nanziellen Notsituatio-
nen, unter anderem mit Kleiderpaketen, 
Lebensmittelgutscheinen oder Beiträgen 
an Mieten und Gesundheitskosten. Der 
Verein fi nanziert sich weitgehend über 
Spenden. Die Winterhilfe Schweiz ist der 
Dachverband der 27 juristisch eigenstän-
digen Kantonalstellen.

Winterhilfe Basel-Stadt
www.bs.winterhilfe.ch
IBAN CH56 0900 0000 4000 6060 3

Interessiert an einem anderen Freiwilli-
geneinsatz? www.ggg-benevol.ch

B I S T  D U 
L O C K E R ?

DU BRINGST KNOW-HOW IN DER 
STATIK UND SUCHST EINE NEUE 
HERAUSFORDERUNG?

WIR BIETEN DIR EIN SUPER TEAMKLIMA 
UND EINEN TOLLEN JOB ALS

I N G E N I E U R / - I N
T E C H N I K E R / - I N
WIR SORGEN FÜR DEINE WORK-LIFE-BALANCE.

Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG
sutter-ag.ch 
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Als freiwillige Mitarbeiterin der 

Winterhilfe Basel-Stadt kümmert sich 

Regula Klotz-Felix um die Anliegen 

von Menschen in fi nanziellen Notlagen. 

WINTERHILFE 
AUCH IM SOMMER
Die off ene Sprechstunde der Winterhilfe Basel-Stadt 
wird rege genutzt. Freiwillige Mitarbeiterinnen am 
Empfang übernehmen erste Abklärungen und sorgen 
für eine entspannte Atmosphäre. 

Wer den Empfang der Winterhilfe Basel-
Stadt betreut, braucht Kopf und Herz: «Zu 
uns kommen Menschen in unterschied-
lichsten Lebenslagen», sagt Geschäft s-
führerin Martina Saner. 
«Sie befi nden sich in fi -
nanzieller Not, sind unter 
Druck und suchen drin-
gend nach Hilfe.» Wenn 
sich vor der Empfangs-
theke eine Schlange bil-
det, muss die freiwillige 
Mitarbeiterin Ruhe und Überblick bewah-
ren. Saner: «Für diese Tätigkeit braucht es 
off ene, herzliche Personen und einen vor-
urteilsfreien Umgang mit  Armutsbetrof-
fenen.» 

Gerade diese Herausforderungen schät-
zen die beiden freiwilligen Mitarbeiterin-
nen Pia Merz und Regula Klotz-Felix an 
ihrer Aufgabe: «Es ist eine anspruchs-

volle, vielschichtige Ar-
beit», meint Regula Klotz, 
die sich seit diesem Früh-
jahr bei der Winterhilfe Ba-
sel-Stadt engagiert. «Und 
wir können den Menschen 
ganz direkt helfen.» Das 
sieht auch ihre Kollegin 

Pia Merz so: «Wenn sie sich verabschie-
den, sind die Klientinnen und Klienten 
erleichtert und zufrieden.» 

Niederschwelliges Angebot
Die dreimal wöchentlich durchgeführte 
off ene Sprechstunde ist ein niederschwel-

Zu 97 Prozent 
durch Spenden 
fi nanziert

liges Angebot der Winterhilfe:  Armuts-
betroff ene erhalten hier ohne vorgängige 
Terminvereinbarung Zugang zu den Hilfe-
leistungen des Vereins. Die Freiwilligen 
am Empfang sind für die erste Triage zu-
ständig: Klienten, die mit off enen Rech-
nungen kommen oder eine Kurzberatung 
brauchen, werden an die internen Sozial-
arbeiterinnen weitergeleitet. Andere An-
liegen wie die Bestellung von Kleidern, 
Brennholz oder Tierfutter erledigen die 
Freiwilligen gleich selbst. Vorher klären 
sie ab, ob die Klientin oder der Klient tat-
sächlich Anspruch auf Unterstützung hat. 
«Wir bitten um einen Einkommensnach-
weis», erklärt Martina Saner. «Wir fi nan-
zieren uns zu 97 Prozent aus Spenden und 
wollen sicherstellen, dass diese sorgfältig 
verteilt werden.» 


